
Protokoll der Jahreshauptversammlung der BN-Ortsgruppe Holzkirchen

am 23.06.2023 um 19.30 Uhr

auf dem Hahnhof in Großhartpenning

Datum: 25.06.2023

Protokollführung: Daniela Kiderlen

Teilnehmer: 24 Teilnehmer, alles BN-Mitglieder

Themen: 

 Begrüßung
 Berichte aus der Vorstandschaft
  „Stellenanzeigen für die Natur“ - unsere und Ihre Ideen, um für die Natur weiter aktiv zu sein
 Schmetterlinge im Alpenvorland – ein Vortrag von Florian Bossert

TYP: B=Beschluss, I=Information, ToDo=Zu tun

# Typ Inhalt Zuständig
1 Fred begrüßt alle Anwesenden, insbesondere Hans Kornprobst als

Vertreter  von  Manfred  Burger  aus  der  BN-Kreisgruppe.  Fred
entschuldigt Iris und Robert Wiechmann und Petra Waltemade, die
aus privaten Gründen dieses Mal nicht dabei sein können.

Fred

2 Berichte  aus  der  Vorstandschaft  (Juli  2022  bis  Juni  2023,
Kassenbericht bezieht sich auf Kalenderjahr 2022) 

*Ergebnis  Bürgerentscheid  gegen  die  geplanten
Umgehungsstraßen:  außerordentlich  hohe  Wahlbeteiligung  und
sehr deutliches Ergebnis gegen beide geplanten Trassen waren der
Verdienst  des  gewaltigen  Engagements  des  Bündnisses  „Beste
Gegend“. 13 Gruppierungen kämpften hier gemeinsam gegen das
Vorhaben,  BN-Ortsgruppe  hat  hierbei  sehr  viel  Engagement
gezeigt!
Hans  Kornprobst  hebt  hervorragendes  Ergebnis  und  große
Bedeutung  dieser  Errungenschaft  hervor!  Gratulation  an  die
Ortsgruppe!

*Peter berichtet stellvertretend für Helmut Peichl über die Pflege
der Streuobstwiese.  Apfelernte war mit  ca. 220 kg gut,  obwohl
nicht alle Bäume getragen haben. Bäume entweder zu jung oder
geschwächt durch Frost oder Wachstumsrisse am Stamm. Bäume
wurden  fachkundig  durch  Gartenbauverein  im  Frühjahr
zurückgeschnitten,  dabei  sind  auch  Schäden  durch
Rindenkrankheiten entdeckt worden.
Es wurde in mehreren Etappen gemäht, Staudeninseln wurden gar

Fred

Peter

1



nicht gemäht, auch zum Schutz der Insekten.
Randhecken wurden zurückgeschnitten bis zum Grundstücksende,
um  Verschattung  und  Reduktion  der  Wirksamkeit  des  elektr.
Weidezauns in Schach zu halten. 
Grasschnitt  wird  auf  Haufen  gesetzt  und  somit  Kompost
gewonnen. In Saison 22/23 wurde aufgrund der Trockenheit nur
eine Zersetzung von ca. 25% erreicht. 
Mitstreiter, vor allem zum Sensen und Rechen immer gesucht!
Es werden demnächst Anschaffungen bei Werkzeug etc. getätigt,
Baumwartschulung  ist  im  Gespräch,  um  künftig  Streuobstwiese
noch  besser  zu  pflegen  insbesondere  auch  die  sehr  wertvollen
alten Apfelsorten.

*8-spuriger  Ausbau  der  A8  droht,  Karl  Bär  führt  verschiedene
Gruppen  zusammen,  die  gemeinsam  den  Ausbau  verhindern
möchten. Fred vertritt die BN-Kreisgruppe dabei.

*Bericht über den Besuch der Partnergruppe aus Hohenleuben in
Holzkirchen im Herbst 2022; Besuch des Projekts der Permakultur
in  Roggersdorf  bei  Fam.  Sappl,  Führung  durch  die  Geothermie-
Anlage in Holzkirchen und Führung entlang der renaturierten Isar
in  München  waren  von  Helmut  organisierte  Programmpunkte.
Abschlussfrühstück bei Fam. Hüttl.

*Beratung der Gemeinde bei der Planung Krankenhauspark.
Neugestaltung  kann  ein  Gewinn  für  die  Gemeinde  und  für  die
Bürger  werden,  dabei  werden drei  kleine Hinweise gegeben mit
der Bitte um Berücksichtigung für die Detailplanung.

1.Nur  regionales  Saatgut  und  Pflanzmaterial  aus  den
Ursprungsregionen 16 und 17 sind zu verwenden.

2.    2.  Bei  den  Findlingen  empfehlen  wir  auf  die  Herkunft  zu
achten, dringend  auf  billigere  Ware  aus  Asien  zu  verzichten
und dafür nur Steine aus dem Geröllspektrum des Inn-Gletschers
und  des  Isar-Loisach-Gletschers  (aus  Oberbayern  und  Tirol)  zu
verwenden.  Sollte  dies  aus  Preisgründen  nicht  möglich  sein,
empfehlen wir die geologisch kostbaren Findlinge im Kreisverkehr
in der Rosenheimer Straße zu verwenden, die dort bei der üppigen
Bepflanzung keine Beachtung finden.

 3. 3.Insektenfreundliche Beleuchtung

3.  *Weihnachtsbäume selber schlagen in Roggersdorf.
An An zwei Tagen im Dezember konnte man wieder in den Wald von 

Fam. Sappl gehen um dort einen Weihnachtsbaum selber zu 
schlagen. Aktion wird von BN beworben und begleitet, erfreut sich 
großer Beliebtheit, bei jedem Termin sind ca. 60 Weißtannen für 
das Weihnachtsfest gefällt worden.

Fred

Helmut
Schneider

Norbert

Fred

Fred

2



Na*Traditionelle Nachtwanderung von Holzkirchen nach 
Großhartpenning zum Neuwirt am ersten Freitag im Dezember 
erfreut sich großer Beliebtheit.

*A*Amphibienschutz: 
In   In Sufferloh findet Aktion nun seit 5 Jahren statt, dieses Jahr konnte

erstmalig auch die Rückwanderung unterstützt werden. 1920 
Amphibien, das sind 30% mehr als 2022, konnten sicher über die 
Straße getragen werden. Große Anzahl Dank des intensiven 
Einsatzes einer Helferin vor Ort zu erklären. 2xtäglich, morgens bis 
9 Uhr, abends ab 21 Uhr werden die Stellen abgegangen.

An An der Dietramszeller Straße konnten nur 485 Amphibien auf ihrem
Weg begleitet werden, da das Gebiet dort trockengefallen ist, wie 
schon im letzten Jahr. 

20 20 Personen halfen in diesem Jahr jeweils 68 Stunden vor Ort, 
großer Dank dafür!

Im Im Zusammenhang mit dem trockengefallenen Gebiet erreichen 
Fred immer wieder Mails von z.B. Fischern z.B. mit dem Hinweis, 
dass das Wehr am Kirchsee dafür verantwortlich sei, das sei ein 
Verstoß gegen Europarecht, Aufforderung an BN, dagegen zu 
klagen. Zusammenhang ist für uns nicht zu sehen, sondern eher 
Klimawandel als Ursache.

*Pflanzerlmarkt am 6.5.23: 536 € wurden auf Spendenbasis durch 
das Anbieten von selbstgezogenen Tomatenpflänzchen, 
Gartenblumen, Kräutern und Zimmerpflanzen eingenommen. Heidi
Marquardt und Eva Schneider zeigen jährlich großes Engagement, 
ein Garant für den großen Erfolg und hohes Interesse an diesem 
Termin.

*Teilnahme am Stadtradeln: dieses Jahr weniger Teilnehmer und 
weniger erfolgreich

*Helmut Peichl hat in diesem Jahr stellvertretend für Fred an der 
Ausgleichsflächenbegehung im Mai teilgenommen. Holzkirchen ist 
bei der Umsetzung und der Kontinuität vorbildlich. Dank des 
Einsatzes von Robert Wiechmann kann BN weiterhin einen 
Teilnehmer stellen, Bürgermeister hätte die Beteiligung durch BN 
gerne eingestellt.

*35. Treffen mit der Partnergruppe aus Hohenleuben in 
Niederalteich vom 18. bis 21.5.23
Teilnahme am seit 2002 jährlich stattfindenden Donaufest zu 
Christi Himmelfahrt

*Kassenbericht 2022 durch Schatzmeisterin Ute Gil-Ruiz:
Vermögen der Ortsgruppe beläuft sich auf 15633,09 €, Stand 
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B
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31.12.22.
Ausgaben in 2022 geprägt durch Einsatz für Kampf gegen 
Umgehungsstraße. 
Einnahmen auch durch Spenden für das Projekt Umgehungsstraße.
Aufstellung findet sich im Anhang.

Kassenprüferinnen Petra Waltemade und Iris Wiechmann sind 
entschuldigt, Fred liest ihren Prüfbericht vor. Darin bestätigen die 
beiden Damen die fehlerfreie und korrekte Kassenbuchführung 
nach Prüfung der Belege.
Die Kassenprüferinnen beantragen Entlastung der Schatzmeisterin.
Antrag wird einstimmig angenommen. Keine Gegenstimme, keine 
Enthaltung. 

Antrag auf Entlastung des Vorstands. Antrag wird einstimmig 
angenommen. Keine Gegenstimme, Enthaltung des gesamten 
Vorstands.

Fred

3 Stellenanzeigen für die Natur
Aufruf an alle, Personen im jeweiligen Umfeld anzusprechen, die
Interesse  an  der  Mitarbeit  in  der  Ortsgruppe  haben  in  den
verschiedensten Bereichen!

Bettina

4 Schmetterlinge im Alpenvorland – ein Vortrag von Florian Bossert

Florian Bossert wird in unserem Auftrag 
Schmetterlingskartierungen am Asberg und am Frauenbergl in 
Sufferloh durchführen. 

In seinem Vortrag verschafft er uns einen spannenden Einblick in 
die Lebenszyklen und Charakteristiken der Schmetterlinge. Die 
verschiedenen Arten zeigen deutliche Unterschiede in z.B. der 
Anzahl an Eiern, die abgelegt werden, wie die Eier abgelegt werden
(z.B. selektiv oder gestreut), in welchem Entwicklungsstadium die 
Schmetterlinge überwintern. Das ist nur ein Bruchteil der 
Charakteristiken, die uns vermittelt werden. Problematiken, die 
sich negativ auf die Existenz von Schmetterlingen auswirken, 
werden auch angesprochen. Ungünstige Mähtechniken sind z.B. 
eine mögliche Ursache, warum Populationen aussterben.

Fotoaufnahmen und kurze Videos z.B. zum Balzverhalten 
veranschaulichen die wunderbare Welt der Falter.

Wir können gespannt sein auf die Ergebnisse der Kartierungen, die 
wir voraussichtlich im Herbst vorgestellt bekommen.

Florian
Bossert 
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